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Ne. 201. 


Deutſchland. 


vom Jahre 1876 an in 15 Jahren, normirt. 


mächtigt. 
— Nach 


wenden. 


— Während die jetzige klerikale Agitation darauf 
ausgeht, durch Gründung von Kathollken⸗Vereinen 
und dergleichen wiederum eine Flut von Petitionen 
und Reſolutionen über Vergewaltigung der katholiſchen 
Kirche an den Landtag zu bringen, iſt auch die Re⸗ 
gierung damit beſchäftigt, Material zu ſammeln, um 
die agitatoriſche Thätigkeit der katholiſchen Biſchöfe in 
Preußen, namentlich bezüglich der Förderung ultra⸗ 
montaner und erweislich reichsfeindlicher Blätter feſt⸗ 
zuſtellen. Es ſtehen in dieſer Beziehung ſehr in⸗ 
tereſſante Aufſchlüſſe über das Vorhandenſein und die 
Förderung älterer, ſowie über die Pläne zur Bertün- 


dung neuer katholiſcher Blätter zu erwarten. 


— Die geſtern ſignaliſirte antiklerikale Wendung 
im polniſchen Lager hat die Kurie bereits zu einem 
Wie aus Krakau, der Haupt⸗ 
ſtadt des polniſchen Katholicismus, gemeldet wird, hat 


Gegenſchlage veranlaßt. 


Rom ſich mit der Einführung des ruſſiſchen Gottes⸗ 
dienſtes bei den katholiſchen Litthauern einverſtanden 
erklärt. 


IX. in dieſem Augenblick nicht weniger als 27 Kar⸗ 
dinalshüte zu verleihen hat und damit auf die künf⸗ 
tige Wahl ſeines Nachfolgers noch bei Lebzeiten be⸗ 
deutenden Einfluß ausüben kann. Die letzte dieſe 
Vakanzen trat dieſer Tage durch den dloͤtzlichen Tod 
des Kardinal Quaglia ein. 
E. rankfurt a. M., 30. Auguſt. Juriſtentag. 
Die Abteilungen beſchloſſen, vor der Hand von Er- 
beterung der Frage, ob die Civiljury im deutſchen 
Civilprozeſſe einzuführen jet, abzuſchen, auch die Ver⸗ 
endlung über das Erlöſchen von Hypotheken bei 
ſubhaſtirten Gruadſtücken zu vertagen. Dagegen ge- 
langte der Antrag Jaques zur Berathung und An⸗ 
nahme, nach welchen die Herſtellung eines für all. 
kuropaiſchen Staaten und die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika gemeinſchaftlichen Wechſelrechts als 
eine Forderung der heutigen Wiſſenſchaft und als ein 
ündniß des internationalen Handelsverkehrs und Kre- 
its erklärt wied. Jaques zog nach Annahme dieſes 
ntrages die weitere Reſolutlon zurück, daß die Re- 
gierungen des deutſchen Reiche und Oeſterreichs er⸗ 
ucht werden möchten, einen internationalen Kongreß 
zur Kodifikation eines gemeinſamen Wechſelrechtes ein- 
zuberuſen. 

— Juriſtentag. Die Abtheilung für Strafrecht 
hat heute die Berathung über die Preßgeſetzgebung 
zu Ende geführt und die Jaques 'ſche Reſolutſon an- 
genommen, daß Preßdelilte nach den allgemeinen ſtraf⸗ 
vechtlichen und ſtraſprozeßualiſchen Grundſätzen zu be⸗ 
urtheilen und daß für den Fall der Vernachläſſigung 
flichtmäßtget Obſorge auch Strafen für fabrläffige 
Verſchulbung feſtzuſetzen ſind. Dieſelbe Abtheilung 


zeigte ſich den Schöffengerichten wenig zugeneigt und 


Raa auf Antrag des Oberſtaatsanwalt Laun eine 
eſolution an, in welcher der Juriſtentag die Ueber⸗ 
zeugung ausſpricht, daß kein Bedürfniß vorliege, die 
chwurgerichte für ſchwere Straffälle aufzuheben und 
an deren Statt Schöffengerichte einzuführen. 


des Straßburg, 30. Auguſt. Prinz Friedrich Karl 


at heute 


Berlin, 30. Auguſt. Dem Bundesrath iſt der 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Ermächtigung 
der Stadt Colmar, im Bezirk Ober⸗Elſaß, zur Auf⸗ 
nahme eines Anlehens und zur Aufnahme außerordent⸗ 
licher Steuerzuſchläge, nebſt Motiven, zur Beſchluß⸗ 
nahme vorgelegt worden. Das zur Deckung der ſchwe⸗ 
benden Schuld der Stadt erforderliche Anlehen wird 
durch das Geſetz auf 500,000 Franken, rückzahlbar 
Die 
weiteren Bedingungen der Aufnahme bedürfen der 
Genehmigung des Ober- Präſidenten. Zum Zwecke 
Verzinſung und Tilgung des Anlehens wird die 
tadt ferner zu einer außerordentlichen Auflage von 
12 Zuſatzcentimen der vier direkten Staatsſteuern er⸗ 


der „Malnzeitung“ wird ſich der im 
Jahre 1863 für die ſchleswig⸗holſteiniſche Sache ge- 
gründete Sechs unddreißiger⸗Ausſchuß jetzt definitiv auf- 
loſen und den aus etwa 5000 Gulden beſtehenden 
Reit feines Fonds für die Unterſtützung deutſcher 
Schulen im dänſſchen Theile von Nordſchleswig ver ⸗ 


Die „Sympathie für das unglückliche Po⸗ 
len“ iſt der Kurie nur ein Herrſchaftsmittel wie jedes 
andere, wo es einen temporellen oder auch nur tem⸗ 
porären Vortheil gilt, wird dieſe Rückſicht völlig bei⸗ 
ſeite geworfen. Für die künftige Papſtwahl if heute 
die intereſſante Notiz bekannt geworden, daß Pius 


helm. Die Begrüßung des Kaiſers und des Königs 
war eine außerordentlich herzliche; nach nur kurzem 
Aufenthalte ſetzten die Alerhöchften Herrſchaften unter 
unausgeſetzten Hochs der von allen Seiten zufammen⸗ 
geftrömten Bevölkerung die Reiſe nach Leipzig gemein 
ſchaftlich fort. £ 
Leipzig, 30. Auguſt. Katſer Wilhe 
beute Abend 5 Uhr 50 Minuten, begleitet vo 
Könige von Sachſen, in dem feſtlich geſchen 
Bahnhofe ein und wurde daſelbſt von dem G 
Nehrhof von Holderberg, dem Vertreter der Unis 
tät Profeſſor Handel, dem Präſidenten des Bu 


folgte die Ankunft Seiner Majeſtät des Ku rs Wil- wich, den Flügeladjutanten Majors Groller, Krieg⸗ 


bammer, Graf Uexküll, Fürſt Lobkowitz, dem Major 
Graf Grünne, dem Rittmeiſter Baron Löhneiſen, den 
Vorſtänden der Militärkanzlei Oberſt Beck und Oberſt 
Kraus, den Militärattaches Graf Welſersheimb, Frei⸗ 


berr von Bechtolsheim, dem Kabinetsdirektor Staats⸗ 
rath Braun, dem Regierungsrathe Pachner, dem Hof- 
traf ſekretär Bärnklau, dem Hofarzt Dr. Reich, dem Pro- 
dem feſſor Löbl als Leibarzt des Kaiſers. 
ten den auch Graf Andraſſy, der Sektlonschef Hoff⸗ 
eneral mann und der Sektionsrath Vavrik in der Beglet- 
tung ſein. 


Außerdem wer- 


Zürich, 30. August. Geſtern Abend iſt das 


Dberhar delsgerichts, Pape, dem Stadtrathe unß den Dampfboot St. Gotthardt in Folg- eines Zuſammen⸗ 


Stadtverordneten und einer großen Anzahl a 


derer ſtoßes mit dem Schiff Concordia unweit Meien im 


zum Empfang erſchienener Perſonen auf das rer: Züricher See geſunken. Die Mehrzahl der auf dem 


bietigſte begrüßt. 
Publikum bewillkommnete des Kaiſers Mafeſtä 
den König von Sachſen mit ſtürmiſchen jubel 
Zurufen. 
Sachſen den Wagen verlaſſen, an mehrere der 


Das zu Tauſenden verſanen 


Nachdem der Katfer mit dem König 


geſtellten Herren freundliche Worte gerichtet und ſo⸗ eine große Revue abgehalten. 
dann von dem Könige von Sachſen ſich auf das welche ſich in dem Badeorte befinden, Artillerie, In- 
Herzlichſte verabſchiedet hatte, erfolgte 6 Uhr 7 Mi- fanlerie und Gensdarmerie, waren auf dem Raſenplatze 
Ein von dem hinter dem Chalet Cordier aufgeſtellt. Als der Prä⸗ 
Vicebürgermeiſter Stephani auf: „Se. Majeſtät den ſident erſchien, wurden die Trommeln gerührt, die 


nuten die Weiterreiſe nach Berlin. 


Kaiſer Wilhelm, den Gründer des neuen deutsche 


elte Schiff befindlichen Perſonen wurde gerettet; über die 

tat und Zahl der Verunglückten iſt noch nichts Zuverläſſiges 
den feſtgeſtellt. 8 

bon H 

Vor- ville haben wieder Oberwaſſer: Herr Thiers hat geſtern 


Paris, 28. Auguſt. Die Reporter von Trou⸗ 
Etwa 300 Mann, 


Mufit des 24. Lintenregiments begann zu ſplelen und 


Reichs, den ruhmgelrönten Feldherrn und feinen er- die Mannſchaft präſentirte das Gewehr. Hr. Thters, 


habenen Verbündeten, den König Johann“ ausgebra 
tes Hoch wurde von der verſammelten Voltsme 


in Begleitung des Kriegsminiſters, ſowie der Generale 
Hartung und Renſon, ſchritt die Front entlang und 


enthuſtaſtiſch aufgenommen. Der König von Sachſen vertheilte dann acht Orden der Ehrenlegion und 15 
fuhr in die Stadt zurück. Der Kaijer zeigte ſich bei bis 20 Medaillen. — Die Arbeiten, welchen der Prü- 
der Abfahrt, auf vie an ihn gerichteten Zurufe wie⸗ ident gegenwärtig mit den in ſeiner Umgebung wei⸗ 


derholt freundlich dankend, am Wagenfenfter. 


lenden höheren Militärs obliegt, bezwecken, wie man 


geſunde, kräftige Ausſehen des Kalſers erregte die hort, die militäriſche Organifation den von dem Bud⸗ 


allgemeinſte Befriedigung. a 


Darmſtadt, 30. Auguſt. Der Kronprinz des 


deutſchen Reiches hat heute die Spezial⸗Inſpektion 
hieſigen Regimenter vorgenommen und über die Lei⸗ 


ſtungen derſelben ſich in hohem Grade befriedigt aus⸗ 


gesprochen. 


get gegebenen Verhältniſſen anzupaſſen. Die Regie- 


zung hatte im Militärbudget für 1873 die Gefammt⸗ 
ſumme von 450 Millionen verlangt. Auf dringen⸗ 
des Verlangen der Budgetkommiſſion hat ſie jedoch 
eine Reduktion von 9 Millionen gewilligt. In 
olge deſſen wird die Armee 1873 umfaſſen: 


München, 28. Auguſt. Bei dem aus Anlaß 425,000 Mann und 84,100 Pferde, und außerdem 


der Konſekration des neuen Biſchofs von Speyer ſtatt⸗ 
gehabten Diner brachte unſer Erzbiſchof ein Hoch auf 
Se. Maj. den König aus und wurde das elbe von 


dem Staatsminiſter v. Lutz erwidert. Ich bin in B 


der Loge, Ihnen nachſtehend den ungefähren Wortlaut 
dieſes Toaſtes mittheilen zu können: 
„Se. Excellenz der Herr Erzbiſchof haben ſoeben 


in begeiſterten Worten ein Hoch auf Se. Majeſtät 


unſern allergnädigſten König ausgebracht, und die 
Verſammlung hat mit gleicher Begeifterung in dieſes 
Hoch eingeſtimmt. Sie werden es begreiflich finden, 
daß ich als der anweſende Vertreter der Staatöregie- 
rung hierauf erwidere. Se. Majeſtät werden, von 
dem Vorgange in Kenntniß geſetzt, ſicherlich die ihm 
dargebrachte Huldigung ihrem wahren Werthe nach zu 
ſchätzen wiſſen. Ich glaube im Sinne Sr. Majeſtät, 
welcher der Anſicht iſt, daß die Wege der weltlichen 
und kirchlichen Obrigleit richtig verſtanden, nicht 
auseinandergehen, zu handeln, wenn ich Sie erſuche, 
das Glas zu ergreifen und mit mir zu trinken auf 
das Wohl Seiner Heiligkeit Papſt Pius IX.“ 

Dieſer Toaſt wird ſicherlich die verſchiedenartigſte 
Beurtheilung erfahren, wir haben allen Grund anzu- 
nehmen, daß der Kultusminiſter, den Regeln der Cour⸗ 
tolſie folgend, einen derartigen Toaſt ausbringen mußte 
und ſich feiner Aufgabe in gewandter, vielleicht ſogar 
fein troniſcher Weiſe entledigte. 

Ausland. 

Wien, 28. Auguſt. Ich] habe Ihnen heute 
cine Nachricht zu melden, die unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen des politiſchen Hintergrundes wohl nicht 
ganz entbehrt. Der kaiſerlich ruſſiſche Geſandte am 
hieſigen Hofe, Hr. v. Novlkoff, hat den Orden der 
Eiſernen Krone 1. Klaſſe erhalten und faſt gleich- 
zeitig iſt auch der öſterreichiſch-ungariſche Geſandte in 


9,70 Mann und 15,210 Pferde für die republi⸗ 
kaniſche Garde und die Gensdarmerie. Die Erſpar⸗ 
niß von 9 Millionen wird bewirkt durch definitive 
aubung 8 
1867 und 14,600 halbjährige Beurlaubungen; end⸗ 
lich wird auch der Beſtand um 5000 Pferde ver⸗ 
mindert werden Zugleich iſt man mit der Verthei⸗ 
lung der 80 Millionen beſchäftigt, welche die Natio⸗ 
nal-Berfammlung zur Vervollſtändigung der Ausrüſtung 
extra bewilligt hat. Wie es heißt, ſollen 20 Mill. 
ſofort zur Beſchaffung einer neuen Artillerie, gemäß 
den bei den Schießverſuchen in Trouville gewonnenen 
Erfahrungen, verwandt werden. 

Paris, 28. Auguſt. Der „Times“⸗Korreſpon⸗ 
dent, welcher vor einigen Tagen die Nachricht von 
dem Vorhaben des Herrn Thiere, eine zweite Kammer 
zu ſchaffen, in die Welt ſchleuderte, iſt Herr Alphonſe 
de Calonne, von Hauſe aus, wozu ihn ſchon jein 
Name verpflichtete, Legitimiſt, unter dem Kaiſerreich 
Gründer der in den erſten Jahres ihres Beſtehens 
ofſtziöſen, dann von der Regierung fallen gelaſſenen 
„Revue Contrmporaine“, auf alle Fälle einer der 
unterrichtetſten und vielſeitigſten Schriftſteller der fran- 
zöſiſchen Preſſe. In dem Citpblatt trat er während 
des Krleges die Erbſchaft Prevoſt⸗Paradol's an, deſſen 
Briefe an die „Times“ über die innere Lage jeines 
Vaterlandes in England verdiente Anerkennung ge⸗ 
funden hatten Herr von Calonne, welcher ſich zur 
Zeit in Trouville befindet, erhält in der heut einge⸗ 
troffenen Nummer des Weltblattes feine Angaben auf- 
recht, und ſoviel ſcheint troß der Dementis der 
„Agence Havas“ und des „Bien public“ gewiß, daß 
Here Thiers in thesi wohl geneigt wäre, das kon 
ſtitutionelle Räderwerk feiner konſervattven Republik 
mit dem Dämpfer eines Oberhauſes auszuſtatten. 


von 10,000 Mann der Altersklaſſe 
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lohn 5 Sgr. 


men empotlodern könnte. Die Verfaſſung bleibt, fo 
lange noch ein deutſcher Soldat auf franzöſiſchem 
Boden ſteht, für alle Theile ein noli me tangere, 
und wenn erſt dieſer letzte Mann abgezogen iſt, muß 
ohnehin die Nationalverſammlung von 1871 einer 
neuen Konſtituante Platz machen. Es iſt daher müßig, 
jenen Plan der Creirung einer zweiten Kammer näher 
ins Auge zu faſſen; mir ſcheint er, kurz geſagt, ſo 
lange Frankreich eine Republik iſt (trotz des Vorbil⸗ 
des der Vereinigten Staaten und der Schwetz oder 
vielmehr, weil dieſe Analogie keine iſt) unpraktiſch, 
wenn nicht unaueführbar: das Oberhaus wäre am 
Staatswagen entweder ein fünftes Rad oder ein 
Hemmſchuh; ein guter Staatsrath würde es vollkom⸗ 
men entbehrlich machen. Doch, wie geſagt, ich darf 
mir die weitere Ausführung dieſer Säße einſtweilen 
erſparen. Wenn übrigens durchaus wieder konſtltulrt 
werden ſoll, fo wäre die Ernennung eines Vice⸗Prä⸗ 
fiventen der Republik. auf alle Fälle dringender, als 
die Einführung eines Hertenhauſes oder Senats. 

Einer heut hier eingetroffenen Depeſche zufolge 
bat der deutſche Botſchafter bel der Verſalller Regie⸗ 
rung, Graf Arnim, geſtern Heiligendamm bei Dob- 
beran verlaſſen und ſich nach Boizenburg begeben. 
Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß Graf 
Arnim ſich zu der Dreikaiſer⸗Zuſammenkunft in Ber⸗ 
lin einfinden wird. Der erſte Sekretär bei der deut- 
ſchen Botſchaft, Baron Holſtein, hat geſtern einen Ur⸗ 
laub angetreten. oe 

Paris, 28. Auguſt Soeben bin ich von einem 
Ausflüge nach der „Reſidenz“ zurückgekehrt, den ich 
unternommen hatte, um Ihnen nicht allein nach den 
Zeitungsberichten über die dortigen Vorgänge Mit- 
theilnngen zu machen. Ich hatte es ausgezeichnet 
getroffen. Als ich Mittags in Trouville anlangte, 
empfing mich ein Bekannter mit der Nachricht, daß 
der Präfldent der Republik Nachmittags eine Revue 
abhalten und ich alſo Gelegenheit haben werde, Hrn. 
Thiers in der Ausübung ſeiner wichtigſten Attribute 


zu ſehen. Da die Revue erſt gegen 5 Uhr ſtattfin-⸗ 8 


den ſollte, hatte ich Zeit, mich umzuhören und ſo 
eine genaue Vorſtellung don dem Leden und Treiben 


in der präſidentſchaftlichen Reſidenz zu gewinnen. Die 4 


Geſellſchaft iſt in Trouville äußerſt gemiſcht und man 
wurde ſehr trren, wenn man glaubte, daß die An⸗ 
weſenheit des Präſidenten nur Anhänger der „konſer⸗ 
vativen Republik“ herbeigezogen hätte. Trouville und 
das anſtoßende Deauville verdanken, das erſtere fein 
Aufblühen, letzteres feine Entſtehung, der Prinzeſſin 
Mothilde und dem Herzog von Morny; die meifter 
Villas und Chalets find daher im Beſitze von Bo⸗ 
napartiſten und ehemalige Würdenträgern des Kaſſer⸗ 
reiches. Herr Thiers hat nun allerdings außer ſeiner 
unmittelbaren Umgebung eine große Anzahl von Höf⸗ 
lingen und Bittſtellern angelockt, allein dieſelben bilden 
doch die Minderheit. Das Ausland iſt ziemlich ver⸗ 
treten, jedoch beinahe ausſchließlich durch Amerikaner 
und Engländer, flankirt durch Ruſſen, Spanter, Schwe- 
den, Dänen und polniſche Juden. Die lächerliche 
Angelegenheit der Gebrüder Errazu und des Grafen 
von Vallon wurde mir von Augenzeugen erzählt; es 
iſt wirklich kaum glaublich, daß Herr Thiers dieſer 
kindiſchen Geſchichte eine ſolche Wichtigkeit beilegen 
konnte. Der Graf von Vallon, der wahrhaftig vor 
die Geſchworenen geſtellt werden ſoll, weil er auf 
einer ruſſiſchen Nacht in heiterer Laune „Vive Em- 
pereur!* gerufen hat, iſt übrigens in Berlin wohl- 
bekannt. Seine Mutter iſt eine Gräfin Laroche⸗Lam⸗ 
bert und feine Großmutter eine Dame, die einſt am 
Berliner Hofe in hoher Gunſt ſtand. Der jüngere 
Bruder ſeiner Mutter, Graf Laroche⸗Lambert, iſt der 
Schwiegerſohn des Herrn Pouyer⸗Quertier und man 
wird ſich erinnern, daß er den Miniſter im vorigen 
Jahre auf ſeiner Reiſe nach Berlin begleitete. Die 
Geſchworenen werden den jungen Attentäter freiſpre⸗ 
chen; es iſt alſo gar nicht zu begreifen, was Herr 
Thiers mit dieſer drakoniſchen Strenge bezweckt, es 


St. Petersburg, Baron Langenau, durch die Verlel⸗ Allein wenn der Präfldent, wie wir Alle wiſſen, auf ſei denn, daß er zu Ehren feiner bekannten Schaukel⸗ 
hung des Großcordons des ruſſiſchen St. Annenordens dem Gebiete der Exekution allmächtig und auf jenem Politik den Radikalen damit ſchmeicheln will. 


ausgezeichnet worden. 


Ohne Zweifel darf aus diefem 


der ordentlichen Geſetzgebung von dem gewichtigſten 


Austauſch von Courtoiſien ein Rückſchluß auf den Einfluſſe iſt, jo verfügt er, wenn es ſich um einen 
Charakter der augenblicklichen Beziehungen beider Ka- konſtituirenden Alt hapdelt, in Folge des Mißtrauens, 
binete gezogen werden. — Der Katjer wird ſich Frei- mit welchem ihm da alle Parteien auf die Finger 
tag nach Preßburg begeben, um den dortigen Mans- ſehen, über eine geringere Macht, als ſelbſt dieſes 
vern beizuwohnen, an welchen auch die Honvedtruppen oder jenes wenigſtens in einer Fraktion tonangebende 


theilnehmen werden. Die Manöver im Brucker Lager 
ſollen zur Zufriedenheit des Kaiſers ausgefallen ſein. 


Preußen iſt geſtern Abend hier eingetroffen und Es wird von den maßgebendſten Seiten verſichert, daß 


Mitglied der Nationalverſammlung. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Times“ mag daher leicht einen frommen 
Wunſch, welchen Herr Thiers im Freundeskreiſe äußerte 


Vormittag die Inſpektion der Truppen be- im geſammten Heerweſen jetzt eine lebhafte und ſehr und allenfalls auch motivirte, für ein förmliches Pro⸗ 
erfreuliche Thätigkeit herrſcht und daß die Reformen jekt des Staatsoberhauptes genommen haben. Ich 

Be Als erſte Ratenzahlung auf die von der raſcheren Eingang finden, als erwartet werden durfte. glaube nicht, daß Herr Thiers daran denken kann, 
amöfſchen Regierung noch zu bezahlende Kriegsent⸗ Jusbeſondere was die neu eingeführte Gefechtsordnung dieſer Kammer noch eine konſtituttonelle Reform zu⸗ 
ir gung find geſtern 22 Millionen Francs baar anbelangt, wird von überraſchenden Reſultaten berichtet. zumuthen; der Rivet'ſche Antrag war das letzte Zu- 
c eingegangen. Wien, 29. Auguſt. Das Gefolge des Kat⸗ geſtändniß, welchts er ihr abringen konnte: mit jedem 
Uhr Kerigic, 30. Auguſt. Heute Nachmittag 5 ſers auf der Reiſe nach Berlin beſteht, einer Mit- neuen Vorſchlage in dieſer Richtung würde er nur 
hofe Bl in dem prachtvoll geſchmückten hiefigen Bahn- theilung der „Oeſterreichiſchen Korrejpo..denz“ zufolge, eine Pandorabüchſt öffnen, aus welcher der jo müh⸗ 
er König von Sachſen ein. Kurz darauf er- aus: den Generaladjutanten Bellegarde und Pejacse⸗ ſam komprimirte Parteihader wieder in vollen Flam⸗ 


gonnen. 


Rom, 29. Autzuſt. Die „Ital. Nachr.“ be⸗ 
zeichnen das Gerücht von der beabſichtigten Reiſe des 
Prinzen Humbert nach Madrid als unbegründet; das⸗ 
ſelbe Journal dementirt ferner das Gerücht, der fran⸗ 
zoͤſiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Remuſat, 
babe in neuerer Zeit eine Note in Betreff der Laurion⸗ 
frage nach Athen gerichtet. — Aus Somma wird 
vom heutigen Tage gemeldet, daß der König dort 
eingetroffen iſt, eine Revue über die dort in einer 
Stärke von 39,000 Mann zuſammengezogenen Trup⸗ 
pen abgehalten und ſich ſodann nach Florenz be⸗ 
geben hat. 

Kopenhagen, 30. Auguſt. Heute Mittag wird 
der König die Vertheilung der Preiſe an dle bei der 
nordiſchen Induſtrieausſtellung betheiligten Ausſteller 
vornehmen; die geſammte Königliche Familie beab⸗ 
ſichtigt mit ihren Gäſten der Feierlichkeit beizuwohnen. 
Von den 3709 Aueſtellern, unter welchen fi 202 8 
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— 


Dänen, 745 Schweden, 405 Norwegen, 28 Aus- 
länder befanden, werden 3206 perſönlich erſcheinen. 
Es werden 256 Medaillen von Silber, 329 Me⸗ 


Direktion angeſtellten Schutzleuten Diedrich und virtuoſin wurde hier in dieſen Tagen in der Perſon 
Polumsky, von denen Erſterer ſich bereits 36, Letz⸗ des kleinen Mädchens Bertha Z. entdeckt. Dieſelbe 
terer 34 Jahre im Königlichen Dienſte befindet, if beſitzt die eigene Kunſtfertigkeit, fig an die geſchäfti⸗ 


daillen von Bronze vertheilt, 519 anderen Ausſtel⸗ in Anerkennung ihrer treuen und untadelhaften Dienſt⸗ gen, mit dem Einkaufen von Butter u. dgl. bemüh⸗ 
lern wird ehrenvolle Erwägung zuerkannt werden. führung das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und ten weiblichen Perſonen zu ſchmiegen und denſelben 


Die Zahl ſämmtlicher Prämiirten beträgt ſonach 1104. ihnen dieſe Dekoration ausgehändigt worden. 


Von dieſen find 643 Dänen, 278 Schweden, 180 


ihre Baarſchaften aus der Taſche zu ziehen. So 
— Wee verſchiedene Zeitungen melden, hat Se. eignete fie ſich an einem der letzten Wochenmärkte 


Norweger; 3 gehören anderen Ländern an. Von den Majeſtät der Kaiſer bei Gelegenheit des Vortrags einen Thaler zu, was ein alter Herr bemerkte und 


ſülbernen Medaillen fallen 138 auf Dänen, 77 auf 
Schweden, 39 auf Norweger, 2 auf Angehörige an⸗ 
derer Länder. 

Newyork, 24. Auguſt. Zur Alabamafrage ver⸗ 
lautet heute, daß der Betrag der dem amerikaniſchen 
Handel zugefügten Schäden bereits feſtgeſetzt iſt und 
man jetzt an die Feſtſetzung des von England zu 
zahlenden Schadenerſatzes gehen will. Man glaubt, 
daß die Entſchädigungsſumme auf drei bis vier Mil- 
lionen Pfund normirt werden wird. Die Frage über 
die dabei zu zahlenden Zinſen iſt noch offen. 

— Auf Hapti herrſcht zur Abwechſelung einmal 
wieder vollſtändig Ruhe. Der Präfldent Baez iſt voll ⸗ 
ſtändig Herr der Situation und hat ſeine Gegner 
theils zur Unterwerfung gezwungen, theils vertrieben. 
Derſelbt ſoll jetzt die Entſendung eines Spezialbevoll⸗ 
mächtigten nach Berlin beabſichtigen, um dort gegen 
das Auftreten des deutſchen Geſchwaders zu prote⸗ 
ſtiren. Das Nähere wird wohl noch abgewartet wer⸗ 
den müſſen. 

— In Pern iſt an die Stelle des ermordeten 
Präſidenten Balta Herr Parbos zum Präfldenten ge- 
wählt worden. Die Wahl darf als ein Sieg des 
engliſchen Einfluſſes über den nativiſtiſch⸗klerilalen be · 
zeichnet werden, welcher den Präſſpenten des oberſten 
Gerichtshofes Don Arenas an die Spitze der Repu⸗ 
blik zu heben ſuchte. 


Provinzielles. 
Stettin, 31. Auguſt. Die bereits erwähnte 
Feier der Einweihung des dem Andenken der 1870 
und 1871 in den hieſtgen Vereins lazarethen verſtor⸗ 


über ein Immediat⸗Geſuch, welches auf Entlaſſung durch eine derbe Zurechtweiſung ahndete. Bald dar⸗ 
eines Soldater aus dem aktiven Militärdienſte zum auf war Jahrmarkt, und die kleine Perſon wurde 
Zwecke der Auswanderung gerichtet war, ſich dahin wieder dort bemerkt, wo das Gedränge am größten 
ansgeſprochen, wie es nicht angezeigt erſcheine, daß war. Plötzlich vermißte eine Frauenperſon die Summe 
zu einer Betünſtigung des Auswanderns Seitens der von drel Thalern nebſt dem Schnupftuche, worin das 
Behörden irgendwie und ſei es auch nur durch ein Geld eingebunden war. Der Verdacht fiel alsbald 
willfähriges Eingehen auf die Wünſche der Auswan- wieder auf jenes Kind, welches von der Beſtohlenen 
derungsluſtigen die Handhabe geboten werde. Der wiederholt zur Seite geſchoben war, und das ſich be⸗ 
Kaiſer iſt vietmehr der Anſicht, daß es ſich empfehle, reits aus dem Staube gemacht batte. Nach langem 
auch die Beſtimmungen über die Militärdienſtpflicht, Suchen brachte man die kleine Taſchenkünſtlerin auf 
ſoweit als es zuläſſig ſei, dazu anzuwenden, dem Aus- die Polizei, wo dieſelbe die That zwar eingeſtand, 
wandern entgegenzuwirken, und wünſcht, daß in die- aber angab, fie habe das Geld bereits fortgeworfen, 
ſem Sinne von allen Behörden thunlichſt verfahren nachdem fie bemerkt, daß man ihr auf die Spur ge⸗ 


werden möchte. 


kommen ſei. Alle Mühe, das Geld wieder zu er- 


— Der Miniſter von Selchow, welcher be- langen, war vergeblich; denn die Kleine verſteht ebenſo 
kanntlich zur Zeit in unſerer Provinz verweilt, wird gut zu lügen, wie zu ſtehlen. Faſt ſollte man glau- 
die Rückreiſe nach Berlin am Dienſtag nächſter Woche ben, daß hier eine Art Abrichtung von Seiten ihrer 


antreten. 


Umgebung vorliegt. Die Familie, der die kleine 


— Der Paſtor Pompe, bisher in Labes, ist] Diebin angehört, iſt erſt ſeit Kurzem hier einge ⸗ 
zum Paſtor in Lauenburg i. Pomm., der bisherige wandert. 


Predigtamts⸗Kandidat Braun zum Paſter in Dar- 
wehn, Synode Bublip, ernannt, und der Hülfspre⸗ 


Vermiſchtes. 
— (Stettiner Plaudereien.) Unſere Stadt 


diger Zimmermann zum Paſtor in Robe, Synode beſizt wie jede andere auch ihre berechtigten Eigen⸗ 


Treptow a. Rega erwählt. Sämmtliche Perſonen ſind 
in ihre neuen Aemter eingeführt. 

— Der Rektor an den ſtädtiſchen Mädchen⸗ 
ſchulen in Pyritz und Kollaborator an der St. Spi- 
. daſelbſt, Schulz, iſt feſt ange⸗ 
ſtellt. 

Stargard, 31. August. Dem bisherigen Di⸗ 
tigenten der Wiſcher ſchen Eiſengießerei und Maſchi⸗ 
nen- Bauanſtalt, Herrn Overhoff, wurde am Don- 


benen Krieger gewidmeten Denkmals, auf dem Be⸗ nerſtag von dem geſammten Perſonale der Fabrik 
gräbnißplaße bei Pommerensdorf, findet Morgen Nach- eine ehrende Anerkennung bei ſeinem Abgange nach 


mittag um 3 Uhr ſtatt. 

— Der am 27. 
geborene Friedrich Hennig 
Halter Sr. Durchlaucht des Herzogs Friedrich von 


München zu Theil. Durch eine Deputation wurde 


Februar 1838 zu Fleusburg demſelben ein filberner Pokal mit bezüglicher Inſchrift 
Emil v. Rumohr, Ka- überreicht. 


Greifswald, 30. Auguſt. Hier wird der 2. 


Schleswig⸗Holſtein, welcher zur Hellung einer Gemüthe⸗ September als ein deutſches Einigungs und Erinne⸗ 


krankheit der Anſtalt auf dem Thonberge bei Leipzig 
übergeben war, hat ſich am 30. März 1870 in Leip⸗ 
zig der Aufſicht des begleitenden Wärters entzogen 
und iſt ſeitdem trotz 


rungsfeſt, als ein Volks- und Jugendfeſt allgemein 
gefeiert werden. Die von dem Feſt⸗Ausſchuß aufge⸗ 
ſtellte Feſtordnung iſt folgende: Um 9 Uhr Dankgot⸗ 


aller Seitens der königlich ſäch- tesdienſt in der St. Nicolai⸗Kirche, zuvor Schulfeier- 


ſiſchen Behörden veranlaßten Nachforſchungen verſchwun⸗ lichkeiten in den Schulen; um 10 / Uhr Auſſtellung 


den geblieben. Stitens des Herrn Miniſters des In⸗ 
nern iſt nun an die königlichen Regierungen und von 
dieſen den ihnen untergeordneten Poltzei⸗Behörden die 
Anweisung erthellt, ebenfalls Nachforſchungen über den 
Verbleib des Vermißten zu veranlaſſen. 

— Viele Brennereien in hieſiger Gegend wer⸗ 


des Feſtzuges auf dem großen Markte; ſodann Feſt⸗ 
zug nach dem Carlsplatze, woſelbſt nach einem Tedeum 
und einer Feſtrede des Gymmaſtal⸗Direltors Herrn Dr. 
Kruſe die Pflanzung der Kaiſerlinde erfolgen wird. 
Uebergabe der Kaiſerlinde von dem Feſt⸗Ausſchuſſe an 
den Magiſtrat und allgemeiner Geſang werden dieſen 


den bereits in Betrieb geſetzt. Die Beſißer werden Theil derſ Feter beſchließen. Nachmittags finden unter 
durch die frühe Ernte, namentlich aber durch die Concert Spiele für die Schuljugend und Volksbe⸗ 


fortdauernd hohen Spirituspreiſe, 
auszunutzen gedenken, hierzu veranlaßt. 


eines Hauſſe⸗Manövers, das angeblich hier in Scene 
geſetzt ſein ſoll und welches, obgleich die Durchfüh⸗ 
rung unſäglich ſchwierig erſcheint, den September hin⸗ 
durch forigeſet werden ſoll. Ob die demnächſt zu⸗ 
nehmende Zufuhr neuen Fabrikates nicht die Abnahme 
erſchweren und Preiſe bei der von allen Seiten hier⸗ 
her ſtrömenden Zufuhr werfen ſollte, ſteht dahin, je⸗ 
denfalls, meint die „Nat. Z.“, bleibt es waghalſig, 
auf September blanco zu verkaufen. 

— Dem Kreisgerichts⸗Sekretär Engel in An- 
klam iſt aus Veranlaſſung ſeines 50 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit der 
Zahl 50 verliehen. 

— Daß die neuerdings von verſchiedenen Sei⸗ 
ten mit großer Beſtimmtheit gemeldete Nachricht über 
die angeordnete Aichung der Schankgefäße wenig⸗ 
ſtens für Preußen nicht zutreffend iſt, geht aus einer 
Erwiderung des Reichskanzler-Amtes auf eine Anfrage 
des Vorſtandes der Glasiuduſtriellen Deutschlands her⸗ 
vor, worin das Reichskanzler⸗Amt erklärt, „daß es 
nicht in der Lage iſt, eine gleichmäßige polizeiliche 
Regelung der Beſchaffenheit der Schankgefäße im Gel⸗ 
tungsgebiet der Maß- und Gewichtsordnung vom 17. 
Auguſt 1868 herbeizuführen, da die Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes, wie auch die Aichordnung vom 16. 
Juni 1869 auf die zum Ausſchenken von Getränken 
in Wirthſchaften beſtimmten Gefäße überhaupt keine 
Anwendung erleiden, der Erlaß polizeilicher Vorſchrif⸗ 
ten über die Beſchaffenheit ſolcher Gefäße vielmehr 
dem Ermeſſen der einzelnen Bundes regierungen über⸗ 
laſſen bleibt.“ 5 

— Mit Anfang des nächſten Jahres wird hier 
eine „Deutſche Seemannseffekten-⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ unter dem Namen „Nautilus“ ins Leben tre- 
ten. Am 28. d. Mts. hat bereits die konſtitutrende 
General-Verſammlung derſelben ſtattgefunden, in der 
der Kaufmann Herr C. Setzke zum Direktor, Herr 


die fie noch möglichſt luſtigungen ſtatt. 
Die Preſſe die Stadt. Zum Schluß großer Kommers im Hotel 


des Spiritus ſtehen fortdauernd unter dem Einfluß zum Greif. 


Abends Umzug der Muſtk durch 


Grimmen, 29. Auguſt. Der 2. September 
wird auch in unſerer Stadt als ein Erinnerungs- 
und Dankfeſt gefeiert werden. Bereits am Vorabend 
werden Böllerſchüſſe und Glockengeläute den bevor⸗ 
ſtehenden Feſttag verkünden, die Feier des feſtlichen 
Tages ſelbſt wird Morgens 7 Uhr durch eine Re⸗ 
veille und durch Freudenſchüſſe eingeleitet werden. 
Um 10 Uhr findet eine Schulfeier und um 11 Uhr 
Gottesdienſt ſtatt, zu dem die Corporationen und 


Schulen ſich in feierlichem Zuge zur Kirche begeben. 


In der Kirche werden den Inhabern der Kriegsdenk⸗ 
münze für 1870 —71, die ſich auf dem Rathhauſe 
verſammeln und von dort nach der Kirche marſchiren, 
beſondere Plätze angewieſen werden. Nachmittags 
2 Uhr werden ſich auf dem Markte die Feſttheilneh⸗ 
mer und die Schulen verſammeln und im Feſtzüge 
unter Voranmarſch der Schützengilde nach dem Schützen⸗ 
platze ziehen, wo allgemeine Volksbeluſtigungen ver⸗ 
anſtaltet werden. Abends 7 % Uhr wird dann der 


der Rückmarſch nach der Stadt erfolgen, wo eine 


allgemeine Illumination beabſichtigt wird. f 

O Ratzebuhr, 28. Auguſt. Am 21. d. wurde 
unter großer Betheiligung von Seiten der umliegenden 
ev. Gemeinden das alljährlich wiederkehrende Miſſtons⸗ 
feſt abgehalten. Die Feſtreden hielten zwel junge, 
der hieſigen Gemeinde bis dahin ganz unbekannte 
Geiſtliche, die aber durch das Feuer ihrer Beredſam⸗ 
keit gute Eindrücke hinterlaſſen haben. Auffallend iſt, 
daß überhaupt die Zahl der anweſenden Geiſtlichen 
eine jo geringe gegen früher geweſen. Selbſt Knak, 
der ehemals dies Feſt ſtets beſuchte und ſich daran 
immer aktiv betheiligte, war wieder zurückgeblieben, 
was wohl das hohe Alter deſſelben erklärt. — Am 
25. brannte hier früh Morgens die gefüllte Scheune 
des Herrn Gaſtwirths Buſſe ab. Glücklicher Weiſe 
wurde man inſoweit des Feuers Herr, daß es ſich 
nicht weiter verbreiten konnte. Die Nachforſchungen 


C. H. S. Schultz (Direktor des baltiſchen Llopd) über die Entſtehung des Brandes haben ergeben, daß 
zum Vorfigenden, der Kaufmann Herr Matthiaßſein Hütejunge mit Streichhölzern an der Scheune 
zum Stellvertreter desſelben, die Schiffskapltäne Bre- geſpielt und dieſelbe dadurch angezündet, daß er ein 
dow und Steffen, ſowie der Schiffsbaumeiſter brennendes Hölzchen in die Fugen gehalten hat. Dies 
Nüske zu Mitgliedern des Aufſichterathes, die Her⸗ Erperimentiven hat leider einen braven Mitbürger 
ren Jiſcher und Sodemann zu Revlſoren gewählt] ſchwer geſchädigt, indem ſeiue ganze diesjährige Ernte 
ſind. a verloren gegangen iſt. 

— Den bei der hieſigen Königlichen Polizei- O Jaſtrow, 28. Auguſt. Eine kleine Diebs⸗ 


— 
AH 


thümlichkeiten. Sehen wir z. B. auf die Benennung 
ihrer Straßen und Plätze, welche furchtbar materiellen 
und der Jetztzeit durchaus nicht mehr angemeſſene 
Namen tragen ſolche noch zum großen Theil: Der 
Heumarkt mit der in monumentaler Hinſicht impo⸗ 
ſanten Börſe (rückſichtlich deren nur zu beklagen iſt, 
daß bei der letzten gründlichen Renovation, nachdem 
doch die alte Hauptwache gefallen und der ſchöne 
freie Platz hergeſtellt, nicht durch Verlegung der gro⸗ 
ßen Freitreppe in die Mitte der Front mehr Syme⸗ 
trie geſchafft worden iſt), dieſer Markt, ſo geheißen, 
weil nie auch nur ein Bund ſolchen Pferde- oder 
Kuhfutters dort feilgehalten wird, ſollte doch der Be⸗ 
zeichnung als „Börſenplatz“ oder „Blumenmarkt“ 
weichen. — Der Kohlmarkt, radienförmig von 
ſechs einmündenden Straßen eingeſchloſſen, ſollte wür⸗ 


anzuſtellen, welche bisher zur Abſtellung der Uebel“ 
ſtände hervorgetreten ſind. Es hat ſich dabei ergeben, 
daß die Neubauten noch niemals in einem ſolchen 
Umfange in Angriff genommen worden ſind, als ſeit 
dem letzten Jahre. In Berlin allein ſind ſeit An 
fang der Bauzeit in dieſem Frühjahr gegen 1000 
neue Häuſer im Bau begriffen, ohne daß dadurch 
Ausſicht auf hinreichenden Raum für die wachſende 
Bevölkerung geſchafft worden iſt. Dabei iſt die Zahl 
dieſer Neubauten verhältnißmäßig noch klein im Ver⸗ 
gleich mit Städten von einer weit geringeren Bevöl⸗ 
kerungezahl. In Hannover beträgt die Zahl der 
diesjährigen Neubauten nahezu 500 und im ähnlichen 
Umfange ſind andere Städte in den neuerworbenen 
Provinzen gewachſen. Darüber ſcheint kein Zweifel 
obzuwalten, daß der Staat eine ſyſtematiſche Abhilfe 
der Wohnungsnoth zu ſchaffen nicht im Stande iſt, 
wohl aber wird Alles geſchehen, um die Bauunternehmun⸗ 
gen zu fördern und namentlich den Baugenoſſenſchaften 
die Ausführung ihrer Plän zu erleichtern. So ſoll 
hier in Berlin ein großes Terrain vor dem Frank⸗ 
furter Thore erworben werden, um darauf für eine 
große Anzahl (man ſagt von mehreren Hunderten) 
von Webermeiſtern Wohnhäuſer in möglichſt kurzer 
Zeit herzuſtellen. Große Finanzkräfte haben ſich be⸗ 
relt erklärt, das Unternehmen zu fördern, ohne das⸗ 
ſelbe als Gegenſtand der Spekulation zu betrachten. 
Es find dies meiſt große Kaufleute, welche ein In⸗ 
tereſſe daran haben, ihre Arbeiter nicht unter der 
ng 1. laſſen. 

— 8 Breisgau iſt man eine 
ſehr intereſſante Entdeckung geſtoßen. 5 1 
lich bei der Abnahme der Tünche am dortigen frühe- 
ren Poſtgebäude Jrescogemälde zum Vorſchein gekom⸗ 
men, welche nach dem Urtheile ſachverſtändiger Künf- 
ler aus der Holbein ſchen Schule ſtammen ſollen. Lei- 
3 die Gemälde bei der jetzigen Optration ſtark 
gelitten. 

— Eine interefjante Hochzeit wird, wie das 
Blatt für die deutſche Kunſigenoſſenſchaft erzählt, in 
den erſten Tagen des Monats September in der 


Saint Auguſtinkirche in Paris Rattfinden, und zwar 


die des Augendoktors Kavier Galezowski mit Fräu⸗ 
lein Tamberlick, Tochter des berühmten Tenors. Die⸗ 
jelbe war vor kurzer Zeit noch blind. Ihr Vater 
war mit ihr aus Amerila gekommen, um die größten 
europälſchen Aerzte zu konſultiren. In London, Wien, 


diger „Centralmarkt“ genannt werden, nachdem ſchon ſowie in Paris gab man ihm zur Antwort: „Es ist 


ſeit Jahren ſich kein Kohlkopf mehr auf demſelben 
präſentirte. Den Roßmarkt könnte man mit gutem 
Gewiſſen „Fontainenplatz“, „Obermarkt“ oder ähn- 
lich umtaufen, indem die Roſtnanten auf demſelben, 
Droſchkenpferde abgerechnet, wahrlich doch nicht zu 
ſtark vertreten ſind. Die neuerdings wieder herge⸗ 
ſtellte Waſſerkunſt bildet notoriſch eine der nur zu 
raren Stettiner Seheus würdigkeiten. Unſeren 


zu ſpät!“ Galezowell, welcher zuletzt konſultirt wurde, 
meinte, es wäre wohl ſehr ſpät; allein er gebe die 
Hoffnung nicht auf, die Blinde zu retten. Und er 
unternahm ein faſt übermenſchlichts Werk. Zwei 
Monate ſpäter war die Kranke geheilt. Als der Dok⸗ 
tor en letzen Male die Binde abnahm, ſagte 
er zu ihr: 


platz ſchmückt keine Kirche, den Victoriaplatz ſſo liebte ich Sie als Blinde, fo wie ich Ste liebe, 


keine Siegesgöttin. Am Fiſchmarkt if nie ein 
Fiſch zu kaufen, ja es iſt erſt recht gar kein Markt, 
ſondern nur eine kurze Straße. Seit mehreren Jah⸗ 
ren von der Kultur beleckt, hat ſich ſolche neuerdings 
durch elegante Ladenbauten hübſch heraus gemuſtert 
und in nächſter Zeit wird dort auch der große Kel⸗ 
lerhals, am Hauſe Nr. 1, Herrn Konſul Schreier 
gehörig, verſchwinden, um die Paſſage weſentlich zu 
verbreiten. Dem Vernehmen nach übernimmt die 
Stadt die Koſten des Abbruchs, der Aenderung der 
Rampe u. ſ. w. Nach der Hühnerbeinerſtraße wer⸗ 
den zum Trottoir zwei Stufen führen und das Stein⸗ 
pflaſter jener Stelle entſprechend gehoben werden. — 
Die in neuerer Zeit von unſern Behörden ſo rege 
angeſtrebte Verbreiterung der Straßen iſt an und für 
ſich gewiß anerkennenswerth, dennoch aber bleibt es 
eine Rechtsfrage, ob die Grundſtücksbeſtper verpflichtet 
find, wie es in neueren Po izeiverordnungen heißt, in 
Kürze, ganz ohne Entſchädigung, Vorbauten, Keller⸗ 
hälſe, Freitreppen und ſogar nach außen klappende 
Thüren und Fenſterläden zu entfernen! Man frage 
z. B. den Beſitzer des etwa 100 Q. -F. Grundfläche 
enthaltenden Vorbaues in der unteren Breitenſtraße, 


ob er gewillt iſt, ſein redlich erworbenes Eigenthum 


„ſo mir nichts, dir nichts“ der Stadt zu opfern? 
Sicheren Nachrichten zufolge wurden jenem Herrn 
(May) ſchon vor Jahren von einem Uhrmacher 200 
Thlr. Jahresmiethe für jenen Raum (alſo kapitaliſirt 
4000 Thlr.) geboten! — Den Beſitzerinnen der 
Grundſtücke Hühnerbeinerſtraße 6 und Mittwochſtraße 
23, zweien Wittwen, ſind die betreffenden Vorbauten, 
welche als Höfe benutzt werden, geradezu unentbehr⸗ 
lich, ja unerſetzlich. Wer möchte es wagen, denſelben 
ihr wohlerworbenes Eigenthum ohne Entſchädigung zu 
ſchmälern? Aeußere Thüren und Läden, oft vor 5 Uhr 
Morgens auf- und Abends nach 10 Uhr wieder an⸗ 
geklappt, behindern die Straßen (nicht ſo viel wie 
mande vorſpringenden Ornamente) nur durch die 
Holzdicke von etwa 2 Zoll! Wie lange projektirt man 
ſchon, den Jiſchhandel, eine durch die Eiſenbahn in 
den letzten Dezennien auf hoher Kulturſtufe ſtehende 
Geſchäfts branche, welche außerdem durch Pachtungen 
u. dgl. dem Staate und der Stadt Tauſende ein⸗ 
bringt, vom linken Oderufer zu entfernen? Als ob 
Fiſche nicht Handelsobjekte ſeien, wie Roheiſen, Holz, 
Getreide ꝛc. und unſere Hausfrauen ſollten ſpäter am 
weit entlegenen Dunzig- oder Parnitzufer ihre Ilſch⸗ 
einkäufe machen — wie unzart! 

— Die Wohnungsnot, welche jo ziemlich in 
allen großen Städten in gleichem Umfange erſchtenen 
iſt, hat dazu veranlaßt, Erhebungen über die Mittel 


a er x 


letzt nachdem Sie ſehen, und in jedem Falle hätten 
Ste mein Weib werden müſſen.“ Fräulein Tamberlick 
willigte ein. 


Telegraphiſche : en. 
3 217. Auguſt. ra iſt 
et. 


welcher zwiſchen Newport und Provldence fährt, iſt 
mit einem Schooner geſtern Nacht während eines ſtar⸗ 
ken Sturmes zuſammenzeſtoßen. Metis ſank, 60 Per- 
ſonen ertranken. 


Börfenberichte, 


Weizen ſteigend, ES . 5 ae 
Te 2, „feiner . 


8275 be September 
bez. u. G5. Pr 


47-48 , beſſerer 49—51 


, per Auguſt u. on Daten 
0%, Y & bez., per Ok⸗ 


tober November 50% bez., per 52½, 
a 
Iber: „ per . . Qua- 

lität 45—48 , neue 4077 51 ee 
Hafer ſtill, per 2000 Pfund loco nach Qualität alter 
36—46 , neuer 42½ 45 , per Auguſt 46½ 


bez. u. Br., 


bez., per Auguſt⸗ September 45%, Ag bez., per Sep⸗ 
A 44 M Br., per Frühjahr 42) A 88 
2 


Erbſen ſtill, per 2000 Pfd. loco 45 — 50 

Rüböl ſtill, per 200 Pfd. loco 22%, 9% . Sep⸗ 
tember⸗Oktober 22%, 4 bez., Br. u. Gd., Oktober No⸗ 
vember 22/1 Sg Gd., April⸗Mai 23½ 4 bez. 

Spiritus nahe Termine niedriger, das feſt, per 
100 Liter & 100 Prozent loco ohne Faß Ag bez. und 
Br., Auguſt 24¼ „ bez. u. Br., Auguft » September 
23 ½, Yı m bez. u. Gd., September⸗Oktober 20½, ½ 
bez. u. Gd, Oktober⸗November 18 ¼ A bez. u. Gd., 
November⸗Dezember 18 bez., Frühjahr 18 /, Y bez. 


u. Br. 

Winterrübſen per 2000 Pfund loco 100 —102½ „ 
bend per September Oktober 103% 34 bez. ie 85. > 
un 1 


d. 
Petroleum loco 6% . bez., September ⸗Oktober 
6% . Br., Ottober November 6Y, Br. u. Gb. 
Angemeldet 4000 Centner Weizen, 30,000 Liter 
Spirilus. 
Regulirungs-Preiſe: Weizen 84½ IE Roggen 
50 , Spiritus 24½ . ; 
RER go 8 Ber 
eigen 72 — „Roggen 50— . e 
42—45 , Hafer 30-32 , Erbſen PER Klar 


„Ich bin der glückli der M a a 
Kirch. Jaber be ſonders Ihretwegen. — Ei * bft 77 


Newyork, 30. Auguſt. Der Dampfer Melis, ] 


20—25 %, Strob per Schock 6—8 E 


en pr. Ctr 
Kartoffeln 10—14 . 


N 7 IE PR. 00° 2 0 200 Br ae er — — 2 —— — „ — 
* Br. 4 D ns 8 „ 14 . 8 


I Die zahlreich ei 5 eier 1 „ . 3 . . Ka 8 8 m 
N Verlauf ve teten Nachfragen wegen ber zum Edictalcitation { D V 2 x Br 8 G ff f 27 
) . pachtung angezeigten Güter, worüber die N \ - 8 4 2 
N hi d. Bl. Auskunft kerthellen St, bittet Untergeihnee, | Die ſämmtlich ihrem Namen und Aufenthalt nach unbe⸗ E ie et 1 ei mE 7 kſe U Ur 
alle einer Freimarke zur Rückantwort verſehen zu kannten Erben u. Erbnehmer des hierſelbſt am 17. Januar ; ee . 
3 da Anfragen ohne dieſelbe unberückſichtigt bleiben. 1860 verſtorbenen Partikuliers Carl Aug Dörner, da 05 x Jet] dj E Rei in An che 1 
— 5 1. 


1 werden hiermit gufgeſordert, zur Begründung ihrer Erb⸗ 
Die Expedition. auſprche ſic Berföntid) oder duech einen geſctlic Tegitihtirten | 


en > Bevollmächtigten ſpäteſtens in dem auf den verſichert Pferde, Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schweine, Ziegen, ’ 
Ran, SOMGLLER- Nachrichten. . ee eee eee ac, SAFE dan alle Verlufte mit Cinfehlup von Senchen ı. Unglücksfällen, 
Fer Ge uns Sperling mit Herrn Paul wiprigenfalls der Nachlaß des gedachten Dörner als Sofortige Regnulirung der Schüden und Auszahlung innerhalb 
en: Ein Sohn: Herrn Lindenburg (Putbus). — e en pen A cl Wolf und ; j — 2 4 Stunden u - 
De Tochter! bern Weſwhal (Barth). — Hern Rlebe in Frankfurt a. O. vorgeſchlagen. de 2 9 58 
Geſtorben; run Heute Winckelmann geb. Fuſter Ninchberg, ven n Dat 1878 i 1 Nachſchüſſe finden niemals Statt. 2 
(Stetin), — Fein. Julie Sone dischen. — Königl. Kreisgerichts-Kommiffton 1. heberſchüſſe werden quartalsweife den Mitgliedern wieder als Dividende 
irchliches. Bekanntmachung. ee © 
Bi ro 1873 find durch das Loos folgende et Der Wechſel im Viehſtande it mit Ausnahme bei Pferden, Maul: 1 
Am Sonntag, den 1. September (Sedanfeier), werden ® A 5 F 0 1 
in den Hiefigen Kirchen predigen: Keie Dig 260 2028, 209. 265, 277, 260, thieren und Eſeln geſtattet ohne Auzeige. Verſicherung ganzer Gemeinden 
der Prediger dr Senn g. u . e 283 „ 50 %%% ſeowie Rück verſicherung bestehender Kuhgilden, Ortsvereine, Verbände 
dar Konfifsriafrath Dr. Carus um 10% uhr. Littr. B. Nr. ne 26, 33, 38, 50, 53, 59 8 unter erleichternden Bedingungen. Statuten u. Antragsfi rmulare gratis. 
* Demag, Werde ler Wickede Littr. C. Nr. 5 u. 6 K 200 &, Auskünfte werden auf das Bereitwilligſte ertheilt von de Se 
„ Pi 7 7 1 * N 2 2 sr 
TT Die Insaber diele Yaplre wege age d Geueral⸗Agentur K. Grassmann, Stettin, Kirchplatz 3, 
n ente 1818 ober eber be der Kaas» Rommel " Expedition der Stettiner und Pommerſchen Zeitung. 8 
dere Bender — ae er Faſſe hierſelbſt zn präfentiren a bie he, E f 
u der Johannis kirche. über welche die Obligationen lauten, 1 5 ling zu — N Quartal⸗Prämien. 
Oer Poser Tagen e um 101%, Ur. ae ben A 17. Auf 1829. 4 Gegen alle Berlufte, Mnglücksfälle mit Ginſchluß folder durch Seuchen ere Rinderpeſt: Lohnfahrpferde 1 
beer Prediger Friedrichs um 2 Uhr. raͤffenberg, den 17. August 5 1 Prozent; andere Pferde, Maulthiere, Ejel und Rindvieh / Prozent; Fon 1600 en, Schafe 3 Prozent. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält Die Chauſſee⸗Bau⸗Kommiſſton. B. Für den Viehſtand der größeren Landwirthe bei einem Kapital von 1000 Thalern an aufwärts 
Herr Paſtor Teſchendorff. — — — i ij H Gegen alle Verluſte, Unglücksfälle mit Einſchluß ſolcher durch Seuchen excl. Rinderpeſt und zwar für 
In der Peter: und Paulskirche: K ato R d Muſik Pferde, Maulthiere, Eſel, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Schafe zuſammen 7½ Prozent. 
Herr Prediger Pauli um 9% Uhr. onſerv rum k - 8 5 b — 65 . 
err Supenntendent Hasper um 2 Uhr. | zu Stettin. Periodische Waaren-Auctionen 
G 3 Das Konſervatorium der Muſik bezweckt eine möglichst 1207 der Dresdner Handelsbanl. LTE ; 
dere Predige SuSE, EEE allgemeine, gründliche Ansbildung ın ber meal 4 1 Die nächſte ä — der Dresdner Handelsbank zu Dresden findet am 10. September 5 
rr Prediger Schultz um 2 Uhr. Anfänger und weiter Vorgeſchrittene zu De 5 = De d. J. ſtatt. Nähere Auskunft eriheilt auf briefliche Anfragen 8 * 2 
) n der Lukaskirche: bildet Lehrer und Lehrerinnen für die uft 55 ak Die Direetion 0 
der praiger Yriepländer um 10 lit c ————— Senn * 
9 . Leer uns Gommpefliig, Pianoforte, Violin- und Celloſpiel, a ; = 


(Jugend⸗Gottesdienſt). 
2 de und Treffübungen, Chorgeſang, 
In Grabow: Sologeſang, Lehrmetho 

i loſpiel mit Begleitung und Enſembleſpiel, Uebungen 
2 Vece BIS ind: 0% Up. en öffentfihen 0 = Vorleſungen über Geſchichte 


E ee 2 


i nd Aeſthetik der Mu 5 von 
. den Garrır Bag fr oc oe mess Ute Bremen nach Nordamerika. - 
derr Kandidat Sachſe um 10 Uhr. n bb eng einzeln 8 4 Der Unterzeichnete, von Köuigl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Auswanderer Ber: 
Herr Predi 2 in J. Hir für jedes der übrigen Fächer einzeln 3 bangen ey 1 . — a re ng C 1 921 e Bot. f 
| iger um AU. tr, i g i in⸗ da t en Llo owie am 1. un eines jeden Mo mer; u 
rische e ii der Bfenftabt: Die ausführliche gedruckte Darftelung der inen dir Newxork, Are Quebec, Neworleaus und Galveſton. = 


1 Vutheriſche Kir F : h ; Bader-Segeliiffen na 
„Ser, 9 Une u. Rachen e Uhr een avant es uns tm nd dur Die Kg n, ee Fee fd Düligfe get und wid af porseeie Anfragen. gern’ auen Mshunft e 
— ͤ ——— — — U 2 
Muſi 


i U b. d 

Auf geboten: lten, im Auge 18½ß - Bremen. 5 
ene ee Ee lee en e — 1 — Ed. Jchon. “ 
u 3 2 .... Den SELTENE 2 

err Hans Friedrich Michael von Brauſe, Premier- F ür die bi G . und S ; 0 N K ul 
Veteran im Pomm. Füſ.-Neg. Nr. 34, mit Jungfrau J, Vorbereitung für die höheren ichs-Epame chiffsreder und Konſul. x 
8 Reg. . 34, gfrau 1 i 5 
andrine Frieder. Margarethe Brumm hier 2 F e Eugen Comtoir: Laugeſtraße 354. 8 


Ort Anton, Maurergeſ, mit Jungfrau Joh. Henr. ä f — 5 5 
be ue S Desk r. Sanne e , Grosse Greifswalder Pferdeverloosung 


8 Wie Rob. Wilh. Gotch. Schleuſſner, Backermeiſter in 


lenbeck, mit Jungfr. Marie Haase in Buchholtz. — — — - l 5 8 
G A n W bir, mit Junge. Hane enen Gute aer ben dann gehörigen verauftaltet vom Baltischen Pferdezucht-Verein. 28 
0 . de e ecche. Cänpereien von 113 Morgen nebſt Inventarium und Eins Ziehung am 6. September 1872. 
Ader Wilhelm Carl Friedr. Burgaſt, Backermeiſter in schnitt, wünſche ich, an reelle Selöftfäufer zu verkaufen. du 7 
7 mir, mit Jungfr. Wilhelm. Frieder. Pech daſ. Boldeckow, Kreis Anklam, den 29. Auguſt 1872. ewinne: 
Ä fra led Rud. Herm. Ewald, Kleidermacher hier, mit 8 Ohmaceht, Gaſtwirth. 1 Ardenner Zuchthengſt im Werthe von 1000 Thlr. 
au Carol. Frieder. Emma Mews hier. — orte Qnädferdi herbunken Tail um 
# In der Peter: und Pauls⸗Kirche. Ein Mühlengrundſtück mit Bäckerei verbunden ſoll auf 1 : 5 ; > 900 Thlr. 
Emil Carl Guſtav Schultze, Zimmermann in Nemitz e Jahre, vom 1. Dftober d. ab berpadhtet werden. 3 eil i ’ derſelb N 1800 TH ; 
* Ay, Emilie Frieder. Briesie in Grünhof „ Dazu gehört ein maſſives Wohnhaus, ca. 12 Morgen zweijährige Hengſte derſelben Race . 5 
2 Eruſt Herm. Freytag, Schmied in Grabow, mit an een e hollkudiſche Mühle mit 4 Gängen und 107 andere Pferde 11300 Thlr. 0 
I Wilhelm. Henr. L t daſ. ee = ö 3 : 3 
I at it. "Soli, Safer I Graben, mit dungen |, Aibens, bi Chr, Mehrmas in gehen ca ul. Loofe a 1 Thlr. find nur noch bis zum 1. September u 
„Friedr. Schultz daſ. N 5 3 24 3 2 3 BER 
| ale Fete Wil. dea, neee in Gelben, mit! 17 Granbſtüce, moon 10 Hemer u Toon hüben in der Erpedition dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 
Cat Wilhelm. Habener da 400 Morgen Gerſten⸗ u. guten Roggen ⸗Boden nebſt. Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufügen 
Au dd Briebr. Frei ſüͤdtiſcher Beamte hier, mit Juugft. auten Wohn“ u. Wirthfehafts-Gebäuden, vielen fruchtbaren bei Poſtanweiſungen einen Groschen mehr zu ſenden, auch die Abreffen beutlich zu ſchreiben. 1 
xl Fein Abit Pech, Arb Bred--Anth., mit Flußwieſen, beſem Torfſich. Nor, ergiebigen Fischerei Nas a f f n x 
Jungſt. — — Be eller dae. , im Schul- u. nahe am Rirch⸗Dorfe u. an 4 Ehauffeen, | ga Su glädiichen alle i_der böchfte Gewinn Die & aupt⸗ 
8 na 3 5 1 ö Bee 8 ‚ 5 5 1 8 Uhr fl. 200000. 
| k. Vorm. m Gaſthof zu ne ei Buer ß — en N 
J MS: Bere sine Bot ung uni, iheils weskauft, eiis | Eine Prämie fl. 100000 nn 
5 i ; E au ver- 5 
an ce Dem. 5 17 8 Maurer in Berlin, pachtel. Kanfanzahlung: % ber Kauffumme, Si 28 1 Preis 100000 Schluß ⸗Ziehung 
Aug. Will l cd D 1 Eisenbahn arb. hier, mit ſungskaution 30 94 bei 1 kleinen u. 400 beim großen 81 . 50000 der . 
* — — zu. er. f hier, mi — . 5 dare beim Hf. Constantin en 5 ! 20000 
eh. Friedr. Sachs Tiſchlergeſ. ier, mit Jungjr. Dor. weten k. Jeden nete 22 i 8 F kfi 
n Sede M de mr | 250% 18000 eizien Kranklurter 
Durch amtli 0 Literarische Curiositaten. 25 
g dan daran 6 Jae bin hege Babe 60 Wehn J. Seheibie’s Antiquariatsbuchhandlung B |W5rJ1 - 10000 Lotierie 
N, ana d 85 anbere deten gerät, end 161 Familien, ff in et aer Fächer. Lagers, derselbe m Cr fi 5000 10000 7 
N N beſtehend, ößten Theil b alog & ? 3 5 8 3 i U i i > 
unlele Haubiperter und Ace, oböadioe genniben Tab M <ine höchst interessante und anhlreiche Samm- MI E\4 - a 4000 - 16000 | in mie, nö I September bi . Beef. 9. fn. ZU 
Bon ae durchweg uneihne Duke mb ap zum Zune von älteren und neueren Werken zur Dee u - 16000 e 
nt . nöthige Handwerkzeug und Mate- Cultur. und guten eschichte; 100 a2 1000 100000 3½ , „ 1% . und % 2% Gr find ju gaben 
gen jest ÄR es nicht möglich gewesen, allen Vernn⸗ 3 — — a 3 a 300 ee Roh. Ma. Schröder, 
amen ein Unterkommen zu verſchaffen, obgleich alle nur 1 re 5 3 me un Bo Stettin, S chuhſtraße A. 


Liebes- u, Seandalgesichten, Merk- 
würdigen Schriften für und gegen 
die Frauen, | Abhandlungen und 
Dissertationen üb: r sonderbare 
und lächerliehe Thrmate ete. n 
deutscher und fre:«den Sprachen, 

Der Catalog wird gratis und gegen Einsen- 
dung von1 Groschenbriefmarke franko geliefert 


N amp d zu entbehrende Ställe als Wohnflätten dienen müſſen, 
dei ran) ſchwerer drückt die Sorge fiir den Winter, da 
c dorgerücten Jahreszeit bis dahin wohl nur ſ eh 


W. 
Oe Häuſer erbaut fein werden. 0 ia 
Begang gerechte Urſache wir auch haben, fur die bisher ein⸗ 


Middle Park-Lotterie. 


Große Verlooſung von Zuchtpferden aus dem Middle⸗Park⸗ 
Geſtüt in England mit 2000 Gewinnen. 


| 
Ein zweiter Hauptgewinn (do.) im Werthe von 4000 „ 
| 
| 


Sean Gabe für die reichlichen und ſchleunigſt einge⸗ 
U 


Bern Schirwindt zu danken, fo fühlen wir uns doch 
* % 


8 e m . — — 5 65 L Deere as Ein Hauptgewinn (Deckhengſt) im Werthe von . 7500 Thaler, 
erſchli in der Ferne r Bitte zu 2 ö ; 4 
N eu ehe der fo ſchwer beimgefuchten, ungläclichen Stabt| 1873. Kalend er. 1873. Zwei Hauptgewinne (Mutterftuten) im Werthe von a . . 3000 „ 
d weiflun N 0 belfet uns * r Ver Payne's illuſtr. Familien⸗Kalender Preis 5 „ ünf Hauptgewinne r RO 
Piltalle 15 F Ange 1872 en zu trocken. Duo det dase Bolfetalender 5 Im, ET 2 — Grchfade) 22 ** 1500 5 
ü 8 ? r Boettcher's deut Reichskalender 8 5 8 1 un 7 5 „ " 3 * 
Das Uuterſtützungs⸗Comitee. alen ee ee 5 5 „ Looſe a 2 Thaler zu beziehen durch das mit dem General-Debit beauftragte Bankhaus von 
National⸗Kalender 12 1 SWO. 
Eee, eee, eee, Feng Stade 10 13 1 A Meiling im — 1 5 
Meyn > i er Bote . 8° : Ro TI W r h 8 
rn e "offeriet Wiederverkäufern, betanntlich am bitte Für Stettin iſt dem Herrn Kon. 2 der 85 


Redakti |; R 22 15 & 5 
waste eben uad map ener gel derte date. Mob. Stocks Buchhandlung, das General-Debit übertragen worden. 


en. 2 8825 
am neuen Bollwerk. FCC ͥͤĩðV0 n . 9 BER 


Die Johann Hoden Glashüttenwerke 
5 zu Neufriedrichsthal 

zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden ergebenſt an, daß 
bei dem jetzigen Betriebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im Stande ſind, jeder 
Concurrenz in Betreff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren die Spitze zu bieten. 


| 
empfiehlt | 3 } 
E. Aren, Breite ſtraße 33: 


Schwarze Seidenstofle. 


ö | Alpacca, 1 Rines, | Thybet etc. | 


in nur reellſter Waare; 


Keine Pflanze desjErdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die gesammte! 
Ergene der Athmung und Verdauung mit so enormer, konstanter Kräftigung des ganzen 


Nersen- und Muskelszstems als das Universalheilmittel der Indianer, die Coch aus Beru, 


was Autoritäten wie A. v. Humboldt, v. Martius, Lanza u. A. als Augenzeugen des günalichel 
Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie der fabelhaften Kraftleistungen de 
Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd bestätigen. Hierauf fussend unterwarf Prof. I., 
Sampson die Coca in ihrem Vaterlande gründl. Studien und Versuchen, deren an den schwersten 
Krankheiten bewährtes Endresultat die 


1 Coca-Pillen I, II &X III 


sind. Coca I erzielt bei Hals-, Brust- und Lungenteiden selbst in vorgeschr. Stadien noc“ 
glänzende Resultate: Coca II beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdauung, Magenkatarrls 
Hämorrhoidalbesehwerden, Appetitlosigkeit etc. a die Coca III ist das wirksamste, id 
unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Nerwensenwüene, Hypochondrie, Hysterie und nament- 

lich gegen spez. Sehwüche- Zustände (Pollutionen, Impotenz ete.). Preis nach der preuss. Arzu, 
Taxe 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres sagt s. wissenschaftl. Abhandlung über die Coca, ratis 
franko durch die Mohren-Apotheke in imz. z 


„ Beouttiche, Reſervoirs, 


Schwarze Thybeis-Tächer, 


Grand-Fond-Tücher, 


7 


ener Longz-Ohäles et 


a in größter Auswahl 
5 zu außerordentlich billigen Preiſen 


ANKER 


ee * 33 ‘ Animalische Superphosphate, von Holz oder Eifen alt oder neu, jedoch gut erhalten und 
2 E Are III Pe 1 Mi IE HH 4 ® 4 Phospho Guano bis 700 Cubikfuß faſſend, werden zu — geſucht. 
» 9 * P I 1 fi bell 
zu den billigsten Preiſen ab hier. „Offerten sub vi. 5834 befördert die Annoncen 4 
— abrikate find der Kontrolle der Vecſuchsſtationen Spedition von e l in Berlin. 
unterſtellt. ohne Medicin. 
Helmuth Scheibel, 
1 eneral⸗Agent für Norddeutſchland. 7 $ — arm 
® Agenten im Inlande —— 5 5 en geiucht. 8 „Brust- 77 Lung 8 2 3 7 
of-P ianofor 656 A CH P APP E 3 selbst in verzweife ten und vou den Lal o 
* 1 2 “ 4 5 ten für unheilbae erklärten Fällen ga- 
dne 0 m u. Ma 2 Fr Steinkohlentheer, Asphalt 2c. = die»le sell uns ihres Leidens — 
N ng ee nz aupfehlen N ohme Medlein. 8 
Wan ae A 8 a 3, Haurwiäsz d Co., g de bee b Beschreibung der Krank- f. 
I, N x = heit Näheres briefl, dure A 
Comtoir Frauenſtraße 11—12. 8 Dir. J. H. Fickert, Berlin, B ö 


ſchmafc 5 Wall-Strasse No. 23. 
Dreſchmaſchinen | _. ohne Medicin 
bei 


für Noß: und Dampf betrieb [= vr Dr: O ei 


Carl el Nich von Apotheker CO. Chop in Hamburg heilt die Taub? 
9 


heit, wenn fie nicht angeboren und bekämpft ſicher alle mit 


f 5 G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louisenstrasse 13. Uhren⸗ und Luxus⸗Lager Pflaster 


von A. F. Stehr in Leer. 


? 1 Harthörigkeit verbundene Uebel; das Flacon 18 Kr 
Stettin, Franenſtraße 20. Zu baben in Bärwalde i. P. bei“ Car! K i 
Größtes Originai-iiheumatismus- 


18 von Hermann Kochler . Tr. Hherami br 
WM Grösstes Lager Stettin, Breite. 1, Parabepl. Eck. kurzer Hel theumatiichen Kopffepmerg, Bahnıoeb, Dhrenthehe 
£ vun } von | - vi billigſten Preiſen empfehle ich: Bruſt⸗, Rücken, Gelenk⸗ und Gliederſchmerzen. Durch die 
8 Concert-, Salon-, Stutz- und Er hren jeder Art lte Gelbe, melde. ſig durch Alte mug wich 
8 0 gegen mehrjährige Garantie, Anwendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich eines be“ 
Harmonlums, Pianos in Tafelform un namentlich Megulateurs, mit auch ohne Schlag: deutenden Vorzuges vor allen Salben oder Schmierpflaſtert 
* 5 AI ER 4588 werk. Ferner Hals⸗, Weſten⸗, Broche⸗ und Collier⸗ und follte in jeder Familie ſchen deshalb nicht fehlen, wen 
De Ketten, ſowie Schlüſſel, Medaillons, Kreuze ꝛc. von es von neuentſtandenen Rheumaſchmerzen innerhalb zwei 
Bir Fer E Talmi⸗Gold. Neparaturen gut u. bis fünf Stunden gründlich befreit, worüber zahlrei s“ 
3 sy 8 f Mat Stil 
g Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrament wird eins ‚gemteaseilöhe Garantie von billig. 9 1 Thaler. ANFERFUNUNDEN. sorileger: Preis din An 
i Jahren derart gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente fark durch Umtausch ohne x In Stettin zu beziehen bei Otto Lncas, in Greifeuberd N 
= Nachzahlung ersetzt werden. e Wasser glas, bei — Ä Hetziuß, in Greifenhagen bei C. ura, 
A arte. Hals Sur el 3 in Greifswald bei C. T. Hage in Stolp bei J 
. Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen: auswärtige Bestellungen pünktlich 5 beſtes und billigſtes Waſehmittel W ald in Ueckermünde bel Friedr. Paige Pyr 
75 a und gewissenhaft ausgeführt. für Wolle, geſponnene Garne und bei M. Schulz, in Cöslin bei L. Prochnow, in Puttbus 


2 2 f +6 bei C. Hintze, in Rummelsburg bei t wischer, in 
Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tones, edle Klangfarbe, Tonfülle u. Hauswäſche „eder Art, mit Erſparniß Wollin bei Louis Lipsky, in Colberg bei Rich. Lipsky 
be der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung halten und leichte und Avon mindeſtens 50 pCt. an Seife u. Arbeit, in Polzin d. Gustav Faltz, in Bärwalde b fl. Ziegler 


5 1 e Spielart besitzen, sind von den hervörragendsten musikalischen Autoritäten f 1 maler in Schwedt bei F. Frey half 
ae I ew, Tansig, Dreyschock, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer ete. als vorzüglich an- empfiehlt in Original Fäſſern von ca. 4 Ctr. Junkerſir. Nr. 9 iſt das Parterre⸗Lokal 
erkannt und liegen darüber sprechende Gutechten zur gefl. Ansicht aus. Ausserdem wurden Inhalt x 2 f arterre⸗ 


dieselb t den ver-chiedenen Indutrie-Ausstellangen einschliesslich der Pariser Industrie- 2% mit Keller und Speicherraum, worin bisher 
Ausstellung Ta re 1867, mit den ersten und zweiten Preisen prämiirt. ‚Verein für chemische Industrie ein Schifföprosiant. ge Saen } 

An dem reichhaltigen L»ger sind ausser Pianinos eigewer Fabrik die Fabrikyte | { auf Actien. ſchäft betrieben, zu gleichem Zwecke, Comtoir 
sämmtlicher dir musikalischen Welt bekaunten bedeutenden Fabriken des In- und Auslandes Ei Gomtoir: Dampfſchiffbollwerk 3. oder Reſtaurant ſofort oder zum 1. Oktober 


a a 


—— —.— — 1 Wiener Oeldruckbilder d J. zu vermiethen. 1 
4 Zn IE TEN x 2 de 8 Goldr hmen zu Fabrikspreiſen. Colporteure 5 — — in 5 der für — ae 
öhren⸗Preis⸗ O. Jentzem & Co., |" Arnold Breuer, Cöln, Pg, t 1 m derten eber ke, 
Thomtöhren SR RL ne 23 Bein Müblenbach Nr 6. l foliden Cement u. Gypsfabrik oder fonftigen Ban 
L 7 
über engliſche innen und außen glaſirte Thonröhren: 


materials überhaupt far jetzt oder per Frühjahr zu über? 


Die Demminer Asphalt und ehen. 


—— — 


? 3 er 96 3157 5 f IE w x Jede genauere Auskunft ꝛc. wird bereitw lligſt gegeben N 
78 Em. 104, Mm. N 2 ur ei 0 DR 9 N lichter Weite Dachpappen⸗FJabrik 5 gabe Ahr. sub Oh, F. B. 8. reo. in d. Exped⸗ 
„ e 17½ BY . 36% Gr 52 Mr 80%, Sr p. lfd. Meter. empfiehlt: 757))*FCöͤöͤͥõößWĩ ee 
van UM Be 4 a . . 3 Ber ver 8 8 Aephalt⸗Dachpappen in Tafeln und Rollen, Durch das landwirthſchaftl. Central⸗Verſorgungs⸗Burenn 
f ; VDeckſtreiſen, Deckasphalt, Engl. Stein: der Gewerbebuchhandl. v. Weinhold Kühn & Engel, 
5 — en: 4 kohlentheer, . mann in Berlin, Leipzigerſtr. 14, werden geſucht: 
Deckleiſten und Drabtnägel, Oekonomie- Beamte, als Juſpektoren, Rechnungsführer, Hof 
Däch E 1 E Pat u. dlebs⸗ Engl. Dachlack 92 ri und Dichten fertigen u. Feldverwalter, Geh. 30-200 , 1 Vetreibelage‘ | 
eiserner ‚cher. 2. 1 aa EN euor- 0 D- Pa f 5 8 400 3 fr. 3 icht e. 
Treppen, Thüren, Ball- und Kunstschlosser 0¹ sicherer eiserner Asphalt⸗Papier für feuchte Wände, > baldige Shun biberfe Kg 90 130% 
Treib Buser, Geldsehränke. Neudeckungen, Neparaturen u: Asphaltarbeiten u. Tant,, 1 Biegfermeifter, Geh. 300 , diverſe Brenner 
Jalousien, werden prompt und unter Garantie ausgeführt. m. Geh. und Tant, 6 Wirthinnen, Gehalt 60—100 ‚Abı 
Bettstellen, 1 ab DOW Betonen Haar Preiscouraute auf Verlangen gratis. 2 Meier, Geh. 60-80 , 8 Eleven für gr. Güter- 
and 5 & Construction, Th Peters Co. — Nach Böhmen: 1 Leiter einer großen Spiritus 
Eisenconstruction. Strassen-, Garten-, — fabrik, Geh. 550 % — Honorar nur für wirkliche 


Stettin. und Balcon- Gitter, 


Korurein gungs- Electrische 
Maschinen. Glockenzüge. 


Leiſtngen. Briefe finden i 5 e . 
Gegen Brechdurchfall, Cholera, Pocken, FFT 


Typhus, Ruhr, Mafern, Grippe, Scharla Eine f. g. Dame w. als Repräfentantin in einem vor. 
Fa 2 — Bas 45 — 118 3 nehmen Date z. 1. Oct. d. J. placirt gew. und würde ff 
paraſitiſchen Krankheiten, fie zu befeitigen und ſich auch d. Mufit und Sprachunterricht für erw. Töchter über 
davor zu ſchützen, empfehlen wir unſere bewährten nehmen. Adr unter E. 4 i. d. Exped. d. Bl. ei 

Paraſtten⸗Tropfen, Tinktur und Eſſenz. Ein ſolider zuverläffiger Mann erh. bei 600 Gi 
Ulrich, chen techn. Fabrik, dauernd Stellung als Fabrik⸗Aufſeher. acptenntnif? 
Paradeplatz Nr. 14. zu erforderlich. . Weh mann, Markgrafenfir 19, 

erlin. 


Fabrik Lager Comtoir und Lager 


85 N von Eisenbahnschienen u. Trägern | Pelzerstrasse 2 
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